
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 8=28 (1862)

Heft: 18

Artikel: Ueber Instruktion der Korporale und Unter-Offiziere der Infanterie im
Kanton Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93255

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93255
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


140 -
Keber Jnffruktton ber Corporale unb Unter- ouf fo lange alo biefer gebauert, gum Radbienft

einberufen, unb gmar atö Kompagnie*efö.
Sttö Suftruftoren mor 1 Snftruftor 2. Klaffe,

Hauptmann, mit 6 Unterinftruftoren fommaubirt,
bie Oberleitung bei ©angen führte ber Oberinftruf=
tor ber Snfantetie.

©ie Sageöorbnung mar bie regteutentartftfee. ©en

Offigietöbienff in ben Kompagnien öerfafeen Unteti
inftruftoren.

gelbmeibel, gourier unb Sa*tmeiffer fomie Kot=

poral öom Sag me*fetten unter ben Korporaleu ab.

©ine Kafemenma*e, bie ein Unterinftruftor olö $o=
ffen*ef fcmmanbirt unb ouö 15 Mann beftefet, öon

öon benen einer olö Sa*tmeiffer, einer alö ©on=

ftgue- unb einer atö Stuffüferforporal funftionirt,
mirb aufgefteüt, fte muft gu ben praftifeben Uebungen

auötüden uttb läftt 2 piantono gurüd.

©friere ber Snfanterie im Äanton Mrid).

Unfere Militätotgonifation §. 143 fdjreibt »or;
©en Unterri*t in ber Kantonat=Mititärf*ule
erbalten : 4. bie Unterofftgiere ber Snfanterie olö gort?
bitbungöunterri*t 21 Sage.

©iefer Seffimmung murbe feit 1852 na*gefom-
men unb bemna* für bie 12 in gmei Stbtbeilungen
ber Militärf*ule gu organiftrenben ©*ulfompognien
bie reglementarif*en Kabreö einberufen.

©tofte ©djmierigfeiten geigten ft* immer, eine ge=

nügenbe Slngabl Untetoffigiete gu befommen, unb bei
ben neu ernannten Kotpotalen enbete bie Retiamo?
tion fefer oft bamit, baf} bex Setteffenbe, ber beim

öotjäbtigen, öieüei*t nur gmeitägigen Siebetboluiigö-
futö, ofene nafeete 5ßtüfung nur ali „fauberer ©ot=
bot" öom Hauptmann öorgef*lageu morben, öon
eben biefem $orgefefcten gut Slbnafeme bet ©iffinf=
tionögei*en empfofeten mutbe. ©o maren bie Kabreö

in bet Militätfffeule immet unöoüffänbig; benn au*
gelbmeifeel, gourier unb Sadjtmeifter füfelten ft*
mon*mol but* eine breimö*eutli*e Slfemefenfeeit öon

iferem bürgerli*en Serufe fefer bena*tbeiligt, unb

mefetmotö feötte man bei Stuöfeebung öon jungen
Kotpotalen bie Klage, baft eö ifenen unmögli* fei,
bie ©*uten mitgumo*en.

Saö ben Untetti*t betrifft, fo mutbe gmot mäfe^

tenb bet etften So*e bet Militärf*ule eine eigene'

Klaffe öon Kotpotalen unb Untetofftgieren gebitbet,
allein eö fefette bie Seit, ifenen eine meitergefeenbe

Snftruftion gu ertfeeilen, otö gerabe nur fte mit ben

ifenen im innern unb äuftem ©ienft gufommenben

©pegialöetri*tuttgen oberffä*li* befannt gu ma*en.

£iet mot Slbfeilfe in boppeltet Scgiefeung bringenb
nötfeig, einerfeitö muftte bafür geforgt merben, baft

ber 3uffuft an guten Korporalen unb Unteroffizieren
auf bie ©auer geft*ert metbe, unb anbetetfeitö, boft

bet Unterricht, ofene bie Seute übermäftig lange ibrem

Seruf gu entgiefeen, fo eingeri*tet merbe, baft er auö=

tei*t einen inteüigenten Kotpotal mit aüen Setti*=
tungen bei Unterofftgietö grünbli* befannt gu ma*

*en, unb ifem bie btéfeer überoü mefer ober meniger

öorbonbene Unfelbffffänbigfeit gn beuebmen.

@ö murbe bafeer fefigefe&t, 1862 foüen bk neu er=

nannten Korporole bei Sluögugeö ftatt auf 21 Sage
in bie Militärf*ule, auf 14 Soge gu einer befon=

bem „Kotpotalöftfeute" in bie Kafetne gegogen metbett.

©en 6. Slpril Ra*mittagö rüdten bafeer ein:

81 Kotpotate bei Stuögugö.

8 * bex Referoe, bei ben bieftjäferigen

Sieberfeolungöfurfen neu ernannt.
1 grater.
6 Srompetet, befeufö neuet Otganifation bei

©pieleö.
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©iefe mutben in gmei ©*ulfompognien eingeteilt,
unb Offtgietc ber Referoe, mel*e bem Siebetfeo=

lungöfurö ifjreö Sataiüonö 1862 ni*t beigemotjnt,

Untern *t.
Mititättttmen /2 ©tunbe tägli*.
©tfte So*e inuetet ©ienft, Rappottmefen, Korn-

manbitübungen ; no* finger Sieberbolung ber ©ot=
baten= $elotonö= unb Kompagnief*nIe, mobei bie

Korporale in ben gunftionen beö ^elotonö= unb

3ugö*efö, güferer unb glügetmänner abme*feln,

leidter ©ienft, So*tbicnff mit Rüdft*t ouf bie

Serri*tuttgen bet fteinetn $often*efö, ber ©onftgne=

unb Stuffüfetfotpotate.

3meite So*e: Repetition bet ftüfeeten Uutetri*tö=
gegenftänbe, SataiüonÖftfeule, $atrouiÜenbienff, '6i=
ifeerfeeitöbienff mit Rüdft*t auf bie ©i*erung flei=

nerer Stbtfeeilungen.

©*on beim ©inrüden geigten bie ftöfeli*en ©e=

ff*ter ber Korporale, baft ffe ft* füfelen unb baft fte

öon bem Kurö etmaö befonbeteö etmatteten. ©em re=

gelmäftigen Seoba*ter fonnte ni*t entgefeen, mie mit

jebem Soge baö Snteteffe an bet ©a*e flieg, mie

mit immer gröfterer Sfeätigfeit bai' Snftmftionöpet=
fonai feinen ©ienft öetti*tete; benn baöfelbe featte

auf ein guteö gelb gefäet unb fafe f*ncü f*öne

gtü*te oufgefeen." ©ie Rufee mäfetenb ben Uebungen,

bie Slufmerffamfeit aüer, bie Sßrägifton in ben

Sumübungen, ber flotte Morf*, ber lebfeafte Sattfffferttt,

bie Reinli*feit in ben 3tmmem, bai anffänbige Se=

nefemen oufterfeolb ber Kaferne, Slüeö geigte beutlid,

boft au* bei bex Sufonterie Unterofftgiere feerangu*

giefeen ffnb, menn man bie nötfeigen ©inri*tungen
trifft.

©ö muft feier bemerft merben, boft alö ein mefent*

li*er Sortfeeil biefeö Kurfeö ft* feerauögefteüt feat,

baf} nur ©tei*geffeüte — feine Untergebenen unb

feine Uebergeorbneten — bie meiftenö auf gtef*er

©tufe mflitärlfffeen Siffenö unb Könnenö ffeljenb

mit einanber in ber biöfeerigen Militärf*ule gufam=

menttofen — gu gemeinfamer Sufftuftion öeteint ma=

ten, alfo iebet annefemen bntfte, baft feine Kautera*

ben auf glei*er ©tufe mtlitärtfffeer Sluöbilbung mit

ifem ftefeen; er übetbieft ber Serlegenfeeit• entfeoben

fei, Seuten gu befcfelen, bie itjm gu natje ftanben nnb

feine Unft*erfeeit im Kommanbiren erfenuenb, ff*
über itjn luftig machen fonnten.
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Ueber Instruktion der Korporale und Unter-

Offiziere der Infanterie im Äanton Zürich.

Unsere Militärorganisation §. 143 schreibt vor!:

Dcn Unterricht in der Kantonal-Militärschule
erhalten : 4. die Unteroffiziere der Infanterie als

FortbildungSunterricht 21 Tage.

Dieser Bestimmung wurde seit 1852 nachgekommen

und demnach für die 12 in zwei Abtheilungen
der Militärschule zu organisirenden Schulkompagnien
die reglementarischen Kadres einberufen.

Großc Schwierigkeiten zeigten steh immer, eine

genügende Anzahl Unteroffiziere zu bekommen, und bei

den neu ernannten Korporalen endete die Reklamation

sehr ofr damit, daß der Betreffende, der beim

vorjährigen, vielleicht nur zweitägigen Wiederholungsknrs,

ohne nähere Prüfung nur als „sauberer Soldat"

vom Hauptmann vorgeschlagen worden, von
eben diesem Porgesetzten zur Abnahme der

Distinktionszeichen empfohlen wurde. So waren die Kadres
in der Militärschule immer unvollständig; dcnn auch

Feldweibel, Fourier und Wachtmeister fühlten sich

manchmal durch eine dreiwöchentliche Abwesenheit von
ihrem bürgerlichen Berufe sehr benachtheiligt, und

mehrmals hörte man bei Aushebung von jungen
Korporalen die Klage, daß es ihnen unmöglich sei,

die Schulen mitzumachen.

Was den Unterricht betrifft, so wurde zwar wäh-,
rend der ersten Woche der Militärfchule eine eigrne

Klasse von Korporalen und Unteroffizieren gebildet,
allein es fehlte die Zeit, ihnen eine weitergehende

Instruktion zu ertheilen, als gerade nur sie mit den

ihnen im innern und äußern Dienst zukommenden

SpezialVerrichtungen oberflächlich bekannt zu machen.

Hier war Abhilfe in doppelter Beziehung dringend

nöthig, einerseits mnßte dafür gesorgt werden, daß

der Zufluß an guten Korporalen und Unteroffizieren
auf die Dauer gesichert werde, und andererseits, daß

der Unterricht, ohne die Leute übermäßig lange ihrem

Beruf zu entziehen, so eingerichtet werde, daß er
ausreicht einen intelligenten Korporal mit allen Verrichtungen

des Unteroffiziers gründlich bekannt zu
machen, und ihm die bisher überall mehr oder weniger
vorhandene Unselbständigkeit zu benehmen.

Es wurde daher festgesetzt, 1862 sollen die neu

ernannten Korporale des Auszuges statt auf 21 Tage
in die Militärschule, auf 14 Tage zu einer befondern

„Korporalsschule" in die Kaserne gezogen werden.

Den 6. April Nachmittags rückten daher ein:

81 Korporale des Auszugs.
8 - der Reserve, bei den dießjährigen

Wiederholungskursen neu ernannt.
1 Frater.
6 Trompeter, behufs neuer Organisation des

Spieles.
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Diese wurden in zwei Schulkompagnien eingetheilt,
und Offiziere der Reserve, welche dem Wiederholungskurs

ihres Bataillons 1862 nicht beigewohnt,

auf so lange als dieser gedauert, zum Nachdienst

einbernfen, und zwar als Kompagniechefs.

Als Jnstruktoren war 1 Jnstruktor 2. Klasse,

Hauptmann, mit 6 Unterinstruktoren kommandirt,
die Oberleitung des Ganzen führte der Oberinstruktor

der Infanterie.
Die Tagesordnung war die reglementarische. Dcn

Offiziersdienst in den Kompagnien versahen

Unterinstruktoren.

Feldweibel, Fourier und Wachtmeister sowie

Korporal vom Tag wechselten unter den Korporalen ab.

Eine Kasernenwache, die ein Unterinstruktor als
Postenchef kommandirt und aus 15 Mann besteht, von

von denen einer als Wachtmeister, einer als
Consigna und einer als Anfführkorporal funktionirt,
wird aufgestellt, sie muß zu den praktischen Uebungen

ausrücken nnd läßt 2 Plantons zurück.

Unterricht.
Militcirtnrnen /2 Stunde täglich.
Erste Woche innerer Dienst, Rapportwescn, Kvm-

mandirübungen; nach kurzer Wiederholung der

Soldaten- Pelotons- und Kompagnieschnle, wobei die

Korporale in den Funktionen des Pelotons- und

Zugschefs, Führer und Flügelmänner abwechseln,

leichter Dienst, Wachtdicnst mit Rücksicht auf die

Verrichtungen der kleinern Postenchefs, der Configne-
und Aufführkorporale.

Zweite Woche: Repetition der früheren Unterrichtsgegenstände,

Bataillonsfchule, Patrouillendienff,
Sicherheitsdienst mit Rücksicht auf die Sickerung
kleinerer Abtbeilungen.

Schon beim Einrücken zeigten die fröhlichen

Gesichter der Korporale, daß sie sich fühlen und daß sie

von dem Kurs etwas besonderes erwarteten. Dem

regelmäßigen Beobachter konnte nicht entgehen, wic mit

jedem Tage das Interesse an der Sache stieg, wie

mit immer größerer Thätigkeit das'Jnstruktionsper-
sönal seinen Dienst verrichtete; denn dasselbe hatte

auf ein gutes Feld gesäet und sah schnell schöne

Früchte aufgehen. Die Ruhe während den Uebungen,

die Aufmerksamkeit aller, die Präzision in den

Turnübungen, der flotte Marsch, der lebhafte Laufschritt,

die Reinlichkeit in den Zimmern, das anständige

Benehmen außerhalb der Kasertze, Alles zeigte deutlich,

daß auch bei der Infanterie Unterofsiziere heranzuziehen

sind, wenn man die nöthigen Einrichtungen

trifft.
Es muß hier bemerkt werden, daß als ein wesentlicher

Vortheil dieses Kurses fich herausgestellt hat,

daß nur Gleichgestellte — keine Untergebenen und

keine Uebergeordneten — die meistens auf gleicher

Stufe militärischen Wissens und Könnens stehend

mit einander in der bisherigen Militärschule
zusammentrafen — zu gemeinsamer Instruktion vereint

waren, also jeder annehmen durste, daß feine Kameraden

auf gleicher Stufe militärischer Ausbildung mit

ihm stehen; er überdieß der Verlegenheit enthoben

sei, Leuten zu befehlen, die ihm zu nahe standen und

seine Unsicherheit im Kommandiren erkennend, sich

über ihn lustig machen könnten.
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Senn gu Slnfang bet Kommanbitübitngen bie

©timmen gar nicbt ff* böten Heften, fo mat bagegen

am ©*luffe beö Kutfeö baö fiebere beutli*e Kom^
manbo biefer jungen Unterofftgiere ein Semeiö, boft

fie ifere 3«t nüfclt* öermenbet.

©oe ©elbftgefüfel ber Seute mufbe namentli* bur*
eine forgfättige Sufftuftion unb fanfte Sebanblung,
fomie babut* gefeoben, boft biefelben fafeen, man
fealte eö bet Müfee mertfe ifenen eine meitetgeljenbe

Snffmftion alö bem ©olbaten gu geben, mie feinmie=

bet bte ©rfenntnift ber Si*tigfeit ber ©teüung beö

Untetofftgieté but* bie glei*en Mittet ma*getufen
mutbe.

©et Sutnuntetti*t feat fefet gute grü*te getra=

gen, unb mirb bie Sufftuftion bet Refruten mefent=

li* forbern; eö bebarf ober bagu eineö Unterinffmf?
totö, bet feinet ©o*e ff*et iff unb namentli* einen

tafffeen Ueberbtid über bie mon*mal gu gtoften Stfe?

tfeeilungen feat.

Slm ©*luffe bei Kutfeö fanb öot bem Saffen=
fommanbanten eine Repetition bet öetftfetebenen Sn=

ffruftionöfä*et ftatt, bet au* meferere ©taböofftgiere
bet Sufantetie beimofenten.

©inftimmig fpto* man ft* bafein auö, baft bet

Kurö — ©auf ben Semüfeungen beö Oberinftruf?
torö unb feiner ©efeülfen, beni ©ienfteifer ber Mann?
fetjaft unb ifetet öotgügli*en ©iögiplin — gelungen,
unb nur gu münfffeeu fei, boft bie „Korporalöf*uIew,
alö tntegrirenbet Sfeeil bet Militärf*ute betrachtet,

-fetner feübgetirt metbe, mobei eine Setlängetung auf
18 Sage jebo* münffbbar erfcbeint.

Senn ber S*oed bet ©*ule — ben neu emann=
ten Korporal in einer einmaligen ©pegiatinßruftion
für oüe Untetofftgietögtabe, bie ifem feinen gäfeigfei?

ten entfpre*enb übertragen metben fönnen, gu befä?

feigen, — ctteidjt motben iff, fo metben mir fünftig
feine Müfee feaben, unfete Korporale gut gu ergangen.

Man mag öietteiebt nun feier ftagen, mie eö mit
bem Untetofftgietöfabre füt bie Militärfffeule fomme,

menn aüe Korporale fdion inffruirt feien, met*e 1862

in bie Militärf*ute feätten feerufen merben foüen;
barüber ift gu bemerfen, baf} für bie Militärf*ulen
ältere Unterofftgiere fommanbitt ffnb, bk mit ifeten

Militätfffeulen no* im Rüccftonb, nnb baft alö Sor?

feereitung für bie Korporalf*ule ouö ben Refruten
bie inteüigenteffen alö glügelmänner, gütjrer je. öer?

toenbet merben foüen, mel*e bei iferer ©intfeeitung

am ©*luffe ber Militärf*ule iferem Kompagniefom=
manbanten gut Setüdft*tigung bei Korporalööot=
f*lägen empfofelen merben, unb finben ffe Sermen=

bung, fo fommen biefelben in einem fpätern S«bte
in bie Kotpotalöfffeule.

©iefe furge Mittfeeitung glaube ich, Sbnen ma*en

gu muffen, um baburd) öieüei*t für bie Suffruftion
ber Sufanterie=Unteroffigiete im SlUgemeinen eine

gröftere Slufmerffamfeit olö biöfeer gef*efeen, öon
©eiten ber Sefeörben gu erlangen. H.

£ e u i l l e t o n.

©rimterungeu auè beut legten %afae beè ffywei-

jerifdjen ^reutbenbtenffeè 1859—1861.

(gottfefcung.)

©en folgenben Sag famen etft gegen Mittag no*
Sebenömittel für fernere 3 Sage an unb muftten auö=

getbeitt merben; bie Serbinbung mit Palermo mar
alfo ni*t unterbro*en. ©iefeö Ra*f*leppen ber
Munbportionen mar bem raf*en Sormarf*iren febr
feinberli*, aber man glaubte ft* gar nicbt auf bie

£ütfömtttet bei Sonbeö öertaffen gtt fönnen; baö

rßtateau, baö mir gu bttr*f*reiten feätten, iff gmar
fefer fru*tbat, bo* menig bemofent; ouö ben weni*

gen Ortftfeaften feätten ff* aüe ©inmofener, tfeeilö
ouö f^ur*t öor unö, ober meiftenö auö gur*t ber

aufmieglerif*en Cortei im Orte felbff, mel*e bie Sie?

ferungen on bie Slrmee alö £)o*öerratfe na* Slbgug
ber Sruppen fdmer beffroft feaben mürbe, in bie ®e=

birge mit ibrem Siefe unb beffen Spabe geffü*tet;
aüe Käufer maren geftjfeloffen, unb featte boö Sluf?

fu*en öon Sebenömittel abgefeben öon ben mogli?
*ermeife öorfommenben Unorbnungen, öiel 3eit in
Slnfpru* genommen.

Son ©aribalbi tonnte man nur erfaferen, boft er
auf ber na* ©orleone füferenben ©trafte gurüdmar-
f*trt fei; man feegte bafeer bie Setmutfeung, baft er
biefe Ri*tttng eingef*lagen, um ff* inö Snnete bet

Snfel gu metfen uub im RotfefaÜe in bem an bet

fübli*en Küfte gelegenen Spafen ©ciocco mieber ein*

f*iffen gu fönneu. ©aö gaiale mar, baft man gar
feiner Stuöfage ber Seöölferung trauen fonnte, nnb
bet mitgef*leppte Senetianer featte nur bie Ri*tung
biö 5^iano angeben fönnen.

Ra*mittagö murbe i* auf bie Sorpoften, bie öon
ber 5ten Kompagnie gegeben maren, gerufen, unb
fanb biefelbe in öoüer ©meute begriffen; bk Seute

maren öom ftgilianiftfeen Seine aufgeregt unb ber

Hauptmann ifetet nicbt mefet Meiffet, befonbetö ma?

ren eö Oeffrei*er, bk ben ©efeorfam meigerten unb

btofeten; i* lieft bie Slufmiegtet entwaffnen, bie Korn?

panie oblöfen nnb ein ©ttafgeti*t abfeolten, baö öon

fetnern fol*en Serftt*en abf*teden foüte; bo* mat
bet ©ebonfe, baft mit nnö auf einen groften Sfeeil

unfeter ©olbaten nicbt öertaffen fonnten, feineömegö

etfrenti*, um fo mefet bo bie Söfemen eine ©praefee

fpte*en fonnten, bie feiner öon unö öerffunb.
Sei Sonnenuntergang am 26. Mai murbe boö

Siöuaf »etlaffen unb gegen ©orleone obmatf*irt.
©inige Kranfe muftten mir im ©emeinbefpital bei
Otteö gnrüdtoffen ; fie mürben ben ©inmofenern, öon
benen einige im Saufe beö Sageö erftfefenen maren,
anöerttaut, bo* iff niemalö etmaö über boö ©*id«
fol biefer Unglüdli*en etfafeten motben. ©er Ra*t=
ntarf* murbe öon ni*tö unterbto*en, olö boft ff*
ein Säger ber 2ten Kompagnie, bei Marfcfeirenö

überbtüfftg, eine Kugel öor ben Kopf f*oft; beim

großen Meoerfeof Bt. Stgatfea bi grangefe, mo mir
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Wenn zu Anfang der Kommandirübungen die

Stimmen gar nicht sich boren ließen, fo war dagegen

am Schlusse des Kurses das sichere deutliche Kom-'
mando dieser jungen Unterofsiziere ein Beweis, daß

sie ihre Zeit nützlich verwendet.

Das Selbstgefühl der Leute wusde namentlich durch
eine sorgfältige Instruktion und sanfte Behandlung,
sowie dadurch gehoben, daß dieselben sahen, man
halte cs der Mühe werth ihnen eine weitergehende

Instruktion als dem Soldaten zu geben, wie hinwieder

die Erkenntniß der Wichtigkeit der Stellung des

Unteroffiziers durch die gleichen Mittel wachgerufen
wurde.

Der Turnunterricht hat sehr gnte Früchte getragen,

und wird die Instruktion der Rekruten wesentlich

fördern; es bedarf aber dazu eines Unterinstruk-
tors, der seiner Sache sicher ist und namentlich einen

raschen Ueberblick über die manchmal zu großen

Abtheilungen hat.

Am Schlusse des Kurses fand vor dem

Waffenkommandanten eine RePetition dcr verschiedenen Jn-
struktionsfächer statt, der auch mehrere Stabsoffiziere
der Infanterie beiwohnten.

Einstimmig sprach man sich dahin aus, daß der

Kurs — Dank den Bemühungen deö OberinstruktorS

und seiner Gehülfen, dem Diensteifer der Mannschaft

und ihrer vorzüglichen Disziplin — gelungen,
und nur zu wünschen sei, daß die „Korporalsschule",
als intes.rirender Theil der Militärschule betrachtet,

-ferner büdgetirt werde, wobei eine Verlängerung auf
18 Tage jedoch wünschbar erscheint.

Wenn der Zweck der Schule — den neu ernannten

Korporal in einer einmaligen Spezialinstruktion
für alle Unteroffiziersgrade, die ihm seinen Fähigkeiten

entsprechend übertragen werden können, zu

befähigen, — erreicht worden ist, fo werden wir künftig
keine Mühe haben, nnsere Korporale gut zu ergänzen.

Man mag vielleicht nun hier fragen, wie es mit
dem Unteroffizierskadre für die Militärschule komme,

wenn alle Korporale schon instruirt seien, welche 1862

in die Militärschule hätten berufen werden sollen;
darüber ist zu bemerken, daß für die Militärschulen
ältere Unteroffiziere kommandirt find, die mit ihren

Militärschulen noch im Rückstand, und daß als
Vorbereitung für die Korporalschule aus den Rekruten
die intelligentesten als Flügelmänner, Führer :c.
verwendet werden sollen, welche hei ihrer Eintheilung
am Schlusse der Militärschule ihrem Kompagniekommandanten

zur Berücksichtigung bei Korporalsvor-
fchlägen empfohlen werden, und finden sie Verwendung,

so kommen dieselben in einem spätern Jahre
tn die Korporalsschule.

Diese kurze Mittheilung glaube ich Ihnen machen

zu müssen, um dadurch vielleicht sür die Instruktion
der Infanterie-Unteroffiziere im Allgemeinen eine

größere Aufmerksamkeit als bisher geschehen, von
Seiten der Behörden zu erlangen. II.

Feuilleton.

Erinnerungen aus dem letzten Jahre des schwei¬

zerischen Fremoendienftes 1839-1861.

(Fortsetzung.)

Den folgenden Tag kamen erst gegen Mittag noch
Lebensmittel für fernere 3 Tage an und mußten
ausgetheilt werden; die Verbindung mit Palermo war
also nicht unterbrochen. Dieses Nachschleppen der
Muudportionen war dem raschen Vormarschiren sebr

hinderlich, aber man glaubte sich gar nicht auf die

Hülfsmittel des Landes verlassen zu können; das

Plateau, das wir zu durchschreiten hatten, ist zwar
sehr fruchtbar, doch wenig bewohnt; aus deN wenigen

Ortschaften hatten sich alle Einwohner, theils
aus Furcht vor uns, aber meistens aus Furcht der

aufwieglerischen Partei im Orte selbst, welche die

Lieferungen gn die Armee als Hochverrath nach Abzug
der Truppen schwer bestraft haben würde, in die

Gebirge mit ihrem Vieh und besten Habe geflüchtet;
alle Häuser waren geschlossen, und hätte das
Aufsuchen von Lebensmittel abgesehen von dcn

möglicherweise vorkommenden Unordnungen, viel Zeit in
Anspruch genommen.

Von Garibaldi konnte man nur erfahren, daß er

auf der nach Corleone führenden Straße zurückmar-
schirt sei; man hegte daher die Vermuthung, daß er
diese Richtung eingeschlagen, um sich ins Innere der

Insel zu werfen und im Nothfalle in dem an der

südlichen Küste gelegenen Hafen Sciacca wieder
einschiffen zu können. Das Fatale war, daß man gar
keiner Aussage der Bevölkerung trauen konnte, und
der mitgeschleppte Venetianer hatte nur die Richtung
bis Piano angeben können.

Nachmittags wurde ich auf die Vorposten, die von
der 5ten Kompagnie gegeben waren, gerufen, und

fand dieselbe in voller Emeute begriffen; die Leute

waren vom sizilianischen Weine aufgeregt und der

Hauptmann ihrer nicht mehr Meister, besonders waren

es Oestreicher, die den Gehorsam weigerten und

drohten; ich ließ die Aufwiegler entwaffnen, die Kompanie

ablösen und ein Strafgericht abhalten, das von
fernern solchen Versuchen abschrecken sollte; doch war
der Gedanke, daß wir uns auf einen großen Theil
unserer Soldaten nicht verlassen konnten, keineswegs

erfreulich, um so mehr da die Böhmen eine Sprache
sprechen konnten, die keiner von uns verstund.

Bei Sonnenuntergang am 26. Mai wurde das

Bivuak verlassen und gegen Corleone avmarschirt.

Einige Kranke mußten wir im Gemeindespital des

Ortes zurücklassen; sie wurden den Einwohnern, von
denen einige im Laufe des Tages erschienen waren,
anvertraut, doch ist niemals etwas über das Schicksal

dieser Unglücklichen erfahren worden. Der Nachtmarsch

wurde von nichts unterbrochen, als daß sich

ein Jäger der 2ten Kompagnie, des Marschirens
überdrüssig, eine Kugel vor den Kopf schoß; beim

großen Meyerhof St. Agatha di Franzese, wo wir
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